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8 ntelligenz- Bl att 


für den 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Previnzlal-Intelligenz-Comtoir im Boſt⸗Letale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


©. 2s. Sonnabend, den 18. September. 1847. 
— . .... EI 


err — . — 


Sonntag, den 19. September 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um Uhr Herr Pred. Blech von St. Salvator. (Letzte Gaſſpredigt.) 
Ur 3 Uhr Herr Confiſtorlal⸗Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 
Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Donnerftag, den 23. September, Wochenpredigt 

Herr Archid Dr. Höpfner. Anfaug 9 Uhr. 5 a 
Königl. Kapelle Vormittag Herr Domherr Roffolfiewig. Nachm. Herr Vicar. Boldt. 
St. Johann. Vormittag Herr Paxor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Sennadend, den 18. Septemdet, ittags 12%, Uhr, Beichte, 
Donnerstag, den 23. September, Vorbereitung zur Wahl der Stadtverordneten. 

Herr Diak. Hepner. Anfang 9 Uhr. 5 ; 

St. Nicolai. Vermittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 1 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. Chriſtiani Anfang 32 Uhr. — g 

Si. Cetharinen. Vormittag Herr Paſtor Vorkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
Herr Archiv. Schnaaſe. Nacheniitag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 22. 
September, Vorbereſtung zur Wahl der Stadtverordneten Herr Paſtor Bor⸗ 
kowski. Anfang um 6 Uhr. s . 

Heil Geiſt. Vormittag Herr Preb.⸗Amts⸗Caudivat v. Duisburg. Anfang 11%½ Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vic. Wrobtewöfi. Nachmittag Herr Pfarter Fiebag. 

Carmeitter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Anfang 31 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormitrag Herr Pte. Dr. Scheffler. Aafang 2 Uhr. Nachmittag 
Herr Pred. Blech. Sonnabend, Mittags 127 Uhr, Beichte. Mittwoch / 
den 22. September, Stadwerordntten⸗Wahlpredigt. Herr Prediger Blech. Au 
fang 8 Uhr. ö : a b 

St. Fnnen. Vormitag Herr Bred. Mrongovius. Poluſſch. g 


—— — — 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfarg 9 Uhr. Militairgot⸗ 
tesdienſt Herr Diviſonsprediger Dr. Kahle. Anfang 11½ Uhr. x 

St. Barbura. Bo * Herr Prod. Karmann. Nachmittag Herr Pred. Oehlſchläger. 
Sonnabend, den f. September, Nachmittag 3 Ahr, Beichte. Mittwoch, den 
22. September, Wochenpredigt Herr Pred. Karmann. Anfang 8 Uhr. 

St. Bartholomät. Vormittag um 9 Uhr uur Nachmittag um 2 Uhr Herr Naſtor 


Fromm. Beichte 81 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 23. 


1 Wahlpredigt der Stadtverordneten. Herr Paſtor Fromm. Anfang 

um 8 Uhr. f 0 

Eugliſche Kirche. Vorwittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Cand, Kahle. Keine Communion. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Toruwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr u. Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 

Himmelfahrtkircht in Neufahrwaſfer. Vormittag Herr Pfarrer Teunſtädt. Anfang 
I Uhr. Beichte 33 Uhr. Mittwoch, den 22. September, 3 Uhr Morgens, 
Kinderlehre. Derſelbe. Freitag, den 24., Stadtverordneten⸗Wahlpredigt. Der⸗ 
ſelbe. Anfang 9 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


1. Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr Gottes dienſt der chriſt⸗ katholischen 
Gemeinde. Predigt: Herr Prediger v. Balitzkti. Text: Matth. VI. 1— 6. Thema: 

„Gefahren der Ruhm ſucht für unſere Tugend.“ — Nachmittag 2 Uhr religiöfer 
ertrag von demſelben. . 


2. In der erangeliſch lutheriſchen Kirche, Hintergaſſe, predigt Sonntag Vormit⸗ 
in 9 Uhr und eee 24 Uhr Herr De. Kniewel. Donnerſtag Abend 7 Uhr 
beiftunte und Freitag, Abends 7 Uhr, Betſtunde von Demſelben. 
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Auge meldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. September 1847. 


Herr Fabrikant Stahl aus Stolpe, Herr Gutsbeſitzer Schmalz aus Berlin, 

die Herren Kaufleute Seppelt aus Breslau, Engel aus Bremen, log. im Engliſchen 
auſe. Die Herren Kaufleute Diak und Connitius aus Marlenburg, Kronheim und 
chwerdtmaen aus Berlin, Herr Eonduftene Hartmann nebſt Fran Gemahlin aus 
Marienburg, legiren im Deutſchen Haufe. Herr Partikulier von Bötticher, die 
—— Kaufleute Nonnengredger aus Nackel, Knips aus Frankfurt a. M., Frau 
utsbeſizerin ven Koß aus Lauenburg, Frau Gutsbeſitzerin Reimer auf Kletſchkau, 
Herr Oberamlmann Poſelger auf Rheden, log. in den drei Mohren. Herr Guts be⸗ 
figer Weith aus Newin, Herr Boffetretaie Volkmann aus Neuſtadt, log. im Hotel 
Oliva Herr Sutsbeſiger H. Stampe aus Gr.⸗Tours, leg. im Hotel du Nord. 


0. Herr Kanſann Fiſcher aus Elbing, Herr Procurator Juretſchke aus Pelplin, log. 


im Hotel de Thorn. 


* 
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Br. Bekanntmachungen 1925 
3. Civilverſorgungs berechtigte Invaliden, welche die Stelle des Wachtmeiſters 
auf der Speicher⸗Inſel mit 10 rtl. monatlichen Gehalts zu erhalten wünſchen, haben 
ſich binnen 4 Wochen zu melden und Zeugniſſe einzureichen. 
Danzig, den 15. September 1847. f 
f Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 
? Bekanntmachung für Seeleute. ; 1 
Der Unterricht in der hieſigen Navigations⸗Schule nimmt mit Freitag, den 
1. October d. J., feinen Anfang. Diejenigen Seeleute, welche an dieſem Unter⸗ 
richt Theil nehmen wollen, müffen fi mit ihren Führungs⸗Zeuguiſſen verſehen, von 
obigem Tage ab bei mir melden, um ihre Aufnahme zu gewärtigen. 
Danzig, den 6. September 1847. 
Koͤnitzlicher Narigations⸗Director. 
In deſſen Abweſenheit 
M. F. Albrecht, ; 
Königl. Navigations-Rehrer. | 8 
AVERTISSEMENTS. 1 
5. Die Lieferung von 170 Klaftern Fichtenholz zu Communal⸗Zwecken, im 
Winter 1847,8, fol nochmals in einem 
de den 20. September c., Vorm. 11 Uhr, } 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calenlator Schönbeck anſtehenden Licitarions⸗ 
Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Die Gebote werden auf 
fihten Klotzholz und auf farkes fichtenes Klobenholz angenommen. . 
Danzig, den 6 September 1847. 
Dberbürgermeifter, Bürgetmeiſter uns Rath. 
6. Zur Verpachtung der Fiſcherei⸗-Nutzung in den Steegnet Gewäſſern, von 
Johauni 1848 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitatiens⸗Termin 
f den 25. September, 1. Uhr, nd 2 
auf dem Rathhanſe ver dem Heri Oekonomie-Commiſſarlus Weickhmann an 
Danzig, den 3. September 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiger und Nath. 
7. Mittwoch, den 22. September a. o, follen 27 für den Cavallerie⸗Dienſt nicht 
mehr geeignete Königliche Dienſtpferde auf dem Hofe des Königlichen Oeconomie⸗ 
Gebäudes, Langgarten, öffentlich an den Meiftbiefenden egen gleſch baare Bezahlung 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 6. September 1847. 
Königliches 1ftes Huſaren⸗Regiment. 
Uſtes Leib⸗Hufaren⸗Regiment. 5 Ba, 
8. Die Lieferung des Bedarfs an Schteibe⸗Materialien für die Garniſon⸗An⸗ 
falten in Danzig und Weichſelmünde pro 1848 ſoll in Entrepriſe gegeben werden, 
weshalb wir zur Ermittelung des Mindeſtfordennden einen Licitationstermm 
auf den 21. September c., Votmittags 9 Uhr, \ 


4. 


1 


2 
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in unſerm Geſchäftslokal Heil. Geiſtgaſſe No. 994. anberaumt haben, zu welchem 
eeignete Unternehmer hiedurch eingeladen werden. Dle dies fälligen Bedingungen 
en täglich in den Vormittagsſtunden hier einzuſehen. 553 
Danzig, den 3. September 1847. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. An. ' 
1 5 Der Bedarf an Erleuchtungs⸗Materialien und weißer Seife für die Gar⸗ 
niſon⸗Anſtalten in Danzig und Weichſelmünde pro 1848 fell dem Mindeſtfordernden 
zur Lieferung überlaſſen werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Licitationstermin 
| 5 auf den 21. September c., Vocmittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslekal Heil. Geiſtgaſſe No. 994. anberaumt, zu welchem geeig⸗ 
nete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß daſelbſt auch die be⸗ 
züglichen Bedingungen täglich in den Vormittagsſtunden zur Einſicht ausliegen. 
Danzig den 3. September 1847. 
; Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
10. Die Lieferung des Brennholz⸗Bedarfs für die Garnlſon⸗Anſtalten hiefelbſt u. 
in Weichſelmünde pro 1848, 1819 u. 1850 von circa 2800 Klaftern kiefern Kloben⸗ 
Iz, fol dem im Wege der Subwiſſion und demnächſtigen Llcitation zu ermittelnden 
indeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Wir haben zu dieſem Behuf einen Licitations⸗Termin auf 
den 24. September c., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Heil. Geißgaſſe 994. anberaumt, und fordern geeignete Uns 
ternehmer hierdurch auf, uns zu demſelben ihre verſiegelteu und mit der Aufſchrift: 
„Subwiſſion wegen Lieferuug von 2600 Klafter Holz“ verſehenen Offerten, einzureis 
chen, auch perſönlich im Termin zu erſcheinen, indem gleich nach Eröffnung der Sub⸗ 
miſſionen unter den anweſenden Submittenten noch eine Lleitation eröffnet werden wird. 
Die Lieferungsbedingungen ſind täglich in den Vormittagsſtunden hier einzuſehen. 
Danzig, den 8. September 1847. ; 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. \ 
11. Am 27. September c., Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen im ſogenaunten 
Eliſabeih⸗Speicher in der Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, verſchiedene, für die Garniſonzwecke 
nicht mehr brauchbare und größtentheils aus der fruheren Offtzier⸗Speiſe⸗Anſtalt her⸗ 
rührende Utenflien, Menbeln und Speiſegeräthſchaften, jo wie einige für den Mills 
tair⸗Oſeuſt nicht mehr geeignete Pferdeſättel, Halſter und Zäume pp. öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wezu Käufer hierdurch eingeladen werden. 
Danzig, den 15. September 1847. 8 
5 Königl. Garniſen⸗Verwaltung. 


— — — — — 


Literariſche An felgen. 

12. Ju der Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengafe 563. 

iſt ſe eben erſchienen: N g 
Predigt uͤber Lucas X. 23.—37., gehatten am dielbehn⸗ 


ten Senmaze nach Trinitatis in der evang. luth. Kirche zu Danzig von Theod. 
Fr. Kniewel, d. heil. Schrift Docter. — Preis 272 Sgr. 


+ 
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2. a L. G. Homanns Kung u. Buchhandlung Jopengafe 598. 
iſt m eee at lange nnd! FFFFFFEETC db 
nr RE eb latter 


ink 2 f La 154 = £ 
et a en 
enthaltend‘ Bordüren, Roſetten, Frieſe, Medaillons ꝛc. entworfen und gezeichnet 
von Wolfram. In einzelnen Heften; Preis eincs jeden Heftes 1 tl. 10 Sgr. 


14. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu bekommen. 
Die Kunſt, 5 


| einen guten Taback 
mit geringen Roſten zu bereiten. Nebſt Anleitung zur Miſchung des Tabacks und 
der nöthigen Saucen. Für Tabacksfabrikanten und Tabackt rau cher bearbeitet, wel⸗ 
che letztere ſich ſelbſt einen guten Taback für wenige Groſchen bereiten wollen. Aus 
dem Holländiſchen von E. Bertoli. Nene Ausgabe 8. 1347. Broch. 10 Sgr. 
Der Verfaſſer des Werkchens iſt ein Mann von Fach, und es kann daher 
um ſo mehr empfohlen werden. - RE Ser 
Entbindung. 
15. Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem munter Knaben beehre ich mich ſtatt jeder befondern Meldung hiemit 
ergebenſt auguzeigne. y VN. 5. Rahlſon. 
Danzig, den 17. September 1817. 
Vb . 
16. Die Verlobung meiner älteſten Tochter Albertine mit dem Herrn Auguſt Grolp 
beehre ich wich hiemit ergebenſt anzuzeigen. F. Johſt, Gutsbeſitzer. 5 
. Lieſſau, den 18. September 1847. er ER 2 


een eee er; 
8 Schul ⸗Anzeige. f 

Mittwoch, den 29. d., Vormittags von 9 bis 1 Uhr, findet die öffentliche 
Prüfung der Zöglinge des v. Eonratifchen Provinzlal⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗In⸗ 
ſtituts ſtatt. Zur Theilnahme an derſelben werden die Eltern und Angehörigen der 
Zöglinge, ſo wie alle Freunde des Schulweſens, ergebenſt eingeladen. ’ 

Anmeldungen zur Aufnahme von Zöglingen zu dem Peuſionsſatze von 100 
rtl. jährlich bitte ich vor dem 1. October c. an mich gelangen zu laſſen. a 

Jenkau bei Danzig, den 15. September 1847. 


17. 


Neumann, Dixecker. 
18. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Pbentt⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtäcke, Mobilien und Waaren im Danziger Polizei- 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican-Gompagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſene, Wollweberzaſſe No. 1991. 


3 


19. Wenn das Herz der Frauen und Jungfrauen ſich icon ſtets beſonders be⸗ 


reit zeigt, fremde Leiden mitzufühlen und ihnen abzahelfen, fo wird dies in erhöhtem 
Grade zur Zeit einer allgemeinen Noth ſich darthun, ſobald es ſich um ein gutes 
Werk handelt; denn edle Menſchenliebe erſchöpft ſich nicht dadurch, daß ſie ſich 
thätig erweiſet, ſondern wächſt vielmeht ſich immer genügend. Daher hegen wir 
das feſte Vertrauen zu den Bewohnerinnen unſerer Stadt, die unſer Beſtreben ſchon 
ſeit vielen Jahren durch ihre wohlwollende und reichliche Unterſtützeng eben fo freund⸗ 
lich ais ſegens reich gefördert haben, daß fie uns auch in dieſem Jahre nicht darum bitten 


laſſen werden, unſerm Vereine zu Heranbildung Armer und 
verwahrloſeter Mädchen zu tüchtigen Dienfiboten — recht zahlreiche 


Nen zukommen zu laſſen. Seit 17 Jahren erreicht derſelbe feinen 

weck zum größten Theil durch den Ertrag, welchen die Ausſtellung und Auction 

dieſer Sachen gewährt, und wir können darum der Zuverſicht ſein, daß Danzigs 
Töchter ihr Werk gewiß nicht fallen laſſen werden. 

8 Die Gaben werden vom 15. November ab durch Fräulein Ahrends, Fräulein 
Boie, Frau von Groddeck, Fran Commerzien⸗Räthin Höne, Frau Dr. Kuſewel und 
Frau Juſpector Oelſchläger in Empfang genommen werden. Die Ausſtellung beginnt 
in den erſten Tagen des December. Der Frauen Verein. 


20. Der Ausverkauf von Gold⸗ u. Silberwaaren findet nur noch 
bis zum 1. October c. ſtatt. Die eigner von Reparaturen ste 
ich, dieſelben in Empfang nehmen zu wollen. 1 Glasſpind 17° m. Spiegel, 
wänden, 1 Ladentiſch 17: mir Glaskäſten, 1 Gaskrone mit del 
Anden u. Sophba find zu verkaufen; Das Local, Laden, Hinter⸗ 


23 Hangeſtube zu sermiethen. Albert Lademann, Lauggaſſe 407. 

8 Hufträge für die dentſche Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, welche 

auch auf Leibrenten, Wittwen⸗Gehalte und Penſionen zeichnet, werden Hundegaſſe 

Ne. se. angenommen, wo die neuen Statuten unenigeldlich zu haben find 

1% l . g N 5 Zernecke. 

22. Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft erlernt und jetzt ſelne Milltair⸗ 

ullicht erfänt hat, ſucht ſebald als möglich eine Stelle als Wirthſchaſter. Adreſſen 

werden unter . K. im Isteligen-Cemteir erbeten. 

23. Anträge zu Berfiherungen gegen Jeuersgefahr auf Erundſtücke, Mobilien, Waa⸗ 
2 7 Br ＋ * a 0 Pe) ar 18 

rer wel Gelteſte, werden ät die vaterländiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 

as aa 1 4 9 616 : 

vunydrech eliſchaft in Elberfeld, zu billigen Prämien angenommen 

und die Dokumente darüber ſofert W e von dem Haupt⸗Agenten 


H. Banger, Brodbänkengaſſe 711. 
24. Wielands Werke, neue Ausgabe, werden gekauft bei Th. Bertling. 


a Ca | 
gegen ]ù 
. 25. Feuerwerk und Konzert. 7 
* Montag. den 20. Septeutber, wird im Karmaunſchen Garten auf Lang- 15 
Tae zom letzten Mal in dieſem Jahre ein großes Land⸗ U. als 
2 ſerfeuerwerk abgebrannt werden. Folgende Stücke dürften einer ber 2 
3%. ſondern Erwähnung wohl werth fen: es a ie 
& Eine große Cascade von 20 Fuß Höhe; 2) Ein großes Strauß⸗ 3 
34 feuer; 3) Eine Roſette mit wechſelndem Feuer; 4) Ein Paar Tellerraͤder; 
) Ein Pfauenſchweif aus farbigen Rafeten gebildet; 6) Eine große Waſſer⸗ = 
3% ſonne mit Verwandlungen; 7) 5 Lußbomben, ſämmtlich in farbi⸗ 
2% gem Feuer; 8) Ein großes Doppeltad. — Sehr vieles Waſſerfeuerwerk und 3 
i Lengaliſche Flammen in allen Farben pp. Anfang des Konzerts: 5 Uhr. ME 
3% Aufang 2 Feuerwerks: präciſe 149 Uhr. Entree pio Perſon 3 Sgr. Kin: 

der 11, Sgr. } N i | x 
3 Abends werden die Gänge des Gariens erleuchtet ſein. A. Schulz. 4 
ES Re ee e ee 0 


Heute Abend Konzert von der Boigrfihen Capelle. "Anfang 7 Uhr. Die 
Progamme find im Konzert⸗Lokale ausgelegt. 


Bierhalle, Hundegaſſe NE 72. 


Haut Abend Konzert von der Wlaterſchen Kapelle. Frd. Engelmann. 

2. Heute Sonnabend muſtkaliſche Abend⸗Unterhaltung zUm Fuͤr⸗ 
ſten v. Bluͤche r, Mattenbuden 276.. wozu ergebeuſt einladet Fr. Becheret. 
20. Matinee muſtkale im Leuthholzſchen Lokale. 


Morgen Sonntag erſte Matinee mnſtkale. Ausgeführt von der Veigt'ſchen Capelle. 
Anfang 11 Uhr. Die Programme ſind im Konzert⸗Locale ausgelegt. 


20. Morgen Sonntag, den 19. d. M., Konzert 


und Abends Gartenbeleuchtung, im Jäſchkenthale bei edt. 


B. Spliedt 
31. Schroders Garten im Jaͤſchkenthalc. 


Morgen Sonntag Nachmittag Konzert von der Voigtſchen Kapelle. 
32 Kaffee⸗Haus in Schidlitz 
findet Sonntag, den 19. d. M., Konzert ſtatt. 2 Abends Quintett im Saal. 
33. Zinglershoͤhe. : | 
Morgen Sonntag, den 19. d. M., Konzert von der Winterſchen Kapelle un⸗ 


ter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Winter. Zum e kommen die neue⸗ 
ſten Stücke. Um zahlreichen Beſuch bittet A. Defchner, 


1 
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„ Schröders⸗Garten am Dlivar 


Sonntag, den 19. d. M., großes Konzert bei erleuchtetem Garten, 
‚ ausgeführt von den Hautboiſten des Aten Jnfankerie⸗Regiments. Entree wie 
gewöhnlich. Anfang 5 Uhr. La ME et ET 
35. Montag, den 20. d. N., im Hotel Prinz von Preußen 
toßes Konzert von den Herren Hautboiften des öten Infanterie-Regiments, bei 
inminirtem und von Fackelfeuer erleuchtetem Garten. 
36. Heute zum Abendeſſen Ninderbraten mit Sanerfohl und Bierkarpfen, wozu 
ergebenſt einladet F. Wanneiv, Wwe. 


37. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschatt in Stettin 


empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mebilien, Waaten aller Art. zu den billigsten Prämien und fertige 
die betreffenden Policen sogleich aus. A. J. Wendt, 
eil. Geistgasse 978., gegenüber d. Kuhgasse. 
36. Penſienaite finden frenndliche Aufnahme Langgaſſe 386. 2 Treppen hoch. 
- Wer ein recht brauchbares Roßmühlenwerk, welches ſich auch zur 
39. Grützmühle eignet, zu verkauf. hat, der melde ſich Breitg. 1223. 
40. Ein Capital von 4870 rtl., welches aber uur erſtlich zu Februar 1848 
disponibel wird; ferner: Capitalſen von 5000, 3000, 1160 und 1000 til., ſollen, 
gegen vollſtändige Sicherheit und a 5 Prozent beſtätigt werden. 
Cemumiſſirnair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags: Langenmarkt 505. 
41. Wreiswürdige Grundſtücke jeder Gattung; namentlich auch ſolche, worin 
Deſtillation und Schank betrieben wird, ſtehen, nach Verhältniß der dazu gehörigen, 
ſenſtigen Geſchäftsbetriehe, Anlagen und Pertinenzien, zu Preiſen von 15000, 5000, 
60% und 5000 rtl. aus freier Hand zu verkaufen; auch mitunter gegen preiswür⸗ 
dige, ländliche Grundſtücke, zu vertauſchen. N 
b Commiſſionair Schleicher, Laſtadte 450. 
Vormittags: Langenmarkt 505. 

RER RIRERERERIELEEEE BERREEEERÄRRE 
Sa. Tanzunterricht. u 
9 Hiedurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, vaß vom 1. October ab der 7 
9 Unterricht für Kinder und Etwachſene, ſowohl in wie außer dem Hauſe von 9 

wir beginnt. Die hohen Günmer, die mir ihr Vertrauen ſchenken, erſuche. “ 

ich gefkligſt um Anmeldungen in meiner Wohnung, Breitzaſſe No. 1196. (der 
I Zwirnzaſſe gegenäder) wo ich täglich Morgens son. 8 bis 10 und Nachmittags J 
7 
u 


von 2 bis 4 Uhr zu ſprechen bin. % 
A u‘ * 
R. Bir ch. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 218. Sonnabend, den 18. September 1847. 


43. Montag, den . um 7 Abends monatliche 


Verſaumlung des Maßigkeits Vereins im Haufe des Herrn Prediger Karmann. 


A N ne DR 1% 
4. N euigkeit fUr Landwirthe „ Beſtellungen auf Saamen der neuen 
nordamerikaniſch. Oelfrucht „Vielitze deren außerordentl. Vorzüge gegen Raps u. 
alle and. Oelfrüchte zu groß, als daß fie nicht die allgemeine Aufmerkſamk. jed Landw. 
erreg. ſollte p. nimmt an, die landw. Produkt. u Commiſſ.⸗Handl.v G. VoigtFraueng. 90 2. 
45. Gertrudeng. 271., 272. bis 279. find die Kaufmann Herrlichichen Grundſt., 
Stallung auf 2 Pferde, Holzfeld u. Schoppen zu verkaufen. Das Giundft. auf 
der Ecke 271., welch. der Hptman. Niehr bewohnt, u. Stall. auf 2 Pferde, ſowie 
auch der Schoppen zu Torf oder Steinkohlen iſt z. verm. Näh. Heil. Geiſtg. 935. 
Den geehrten Eltern und Vormündern meine Schule in Etinne⸗ 
46. > rung bringend, bemerke ergebenft, daß ich Privatunterricht im fans 
zoͤſiſchen ie ertheile auch Penſionairt zu billigen Bevingungen bei mir . 
fteundlichſte Aufnahme finden. Caroline Schneider, Glockenthor 1975 © 
AT. Beſtellungen auf Eſſig und Spriet werden fortwährend gefälligſt entgegen 
geuommen auf dem Lott⸗Comtoir des Herrn Rotzell, Wollwebergaſſe, und bei Mad. 
Loß, Wwe, am hohen Thor, und bittet um recht viele geebrte Aufträge auf ſein aus⸗ 
gezeichnetes Fabrikat: v. Roy, Eſſigfabrikant zu Emaus. 
48. Ein wehlerzogener Knabe mit den nöthigen Schuiferntniffen verſehen, wel⸗ 
cher Luft hat eine Seide, Band., Garn⸗ und kurze Waarenhandlung zu erlemnen, 
findet eine Stelle Fiſcherthor 131. 


49. Auf harte Holzkohlen, in 6 a 8 Wochen zu liefern, nimmt Peſtellungen au 
3 W. Pardeyke, Tiſchlergaſſe 625. 

50. 1000 rel. auf 1 hieſ. Grundſt 1. Stelle gef. Adreſſ. im Int.⸗Comt. B. erb. 

51 Pentionaire finden freundl. Aufnahme Fiſchmarkt 1008. 2. T. b. Arendt M. B. 


55. Penſionatre finden freundliche Aufnahme Poggenpfuhl No. 261. 
aD 


eee 222203902029 
53. Montag, den 20. d. M, bleibt unser Geschäft Feier- 8 
Langenmarht No. 424. 


a tage wegen geschlossen. 3 
54. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener, unverheiratheter Wirthſchafter findet „ 
2 Meilen von Danzig, zum 1. November d. J. oder früher eine Stelle. Das Nä⸗ 
bete hierüber Sonnabend, d. 25. d. Me., in Schmehers Hotel ven 12—1 Uhr Mitt. 
55. Zwei Penſionaire finden freundliche Aufnahme Kohlenmarkt No. 1. 


William Berustein & Co., 
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As Neues Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hieſelbſt, 1. 
Damm 1118., neben Herrn Gamm, als Damen: und Herren⸗Schuhraacher etablirt 
habe, und bitte mit gütigen Aufträgen mich beehren zu wwllen; bei reeller, dauer⸗ 
hafter und moderner Arbeit verſpreche ich die billigſten Preiſe. 

i g J. J. Pawlowski. 
57. Knaben, welche eine kisfige Schule deſuchen ſollen, finden als Penſtonaire 
bei einem Lehrer freundliche Aufnahme und gewiſſenhafte Nachhilfe in allen Unter⸗ 
richtsgegengänden. Das Nähere Hundegafie 263., eine Tr. hoch. ü 


58. Blecbſachen werten fauter u. billig lackirt vorſtädtſch. Graben 173. 
59. Wegen Feiertage bleibt meine Lederhandlung Montag d. 20. d. geſchloſſen. 
Wolf Goldſtein. 
60. Der Feiertage wegen iſt mein Geſchäſt Montag den 20. d. M. geſchloſſen. 
N Philipp Löwy, Langgaſſe 540. 
61. Um zu räumen werden Blumen, Federn, Coiffuren und andere Putzgegen⸗ 
ſtände auffallend billig verkauft. z f 
Montag, den 20. d., iſt wegen Feiertage mein Laden geſchloſſen. 
n E. Fiſchel. 
62. Ein Schank⸗ u. Vielnaliengeſchäftslekal iſt ſofort zu verm. Breitg 1916. 
63. Ein geſittetes Mädchen von e Eltern (vom Lande, welches auch fert. poln. 
ſpricht) wünſcht in irgend einem Ladeugeſchäſt plasirt zu werden und iſt auch gerne 
bereit mit in der Wirthfkaft behülflich zu ſeln. Näheres Scharrmachergaſſe 1977. 
64. Einen Thaler Belohnung. 1 
Ein großer ſchwarzer, langhaariger Hefbund mit wenig weißer Bruft u. Pfo⸗ 
ten (Neufonndländer) einem ſchwarz ledernen Halsbande mit meſſingenem Ringe da⸗ 
ran, hat ſich verlaufen. Wer denſelben wiederbringt od. nachweiſen kaun wo er ſich 
jetzt befindet, erhält auf dem Maftenfelde (Laſtadie) bei Hrn. Franz obige Belohnung. 
65. Eine bedeutende Bäckerei nebſt Gaſtwirthſchaft und Material-Gefchäft 
ſteht zum Verkauf. Das Nähere Dienergaſſe No. 193. 


66. Die Annonce von der Madame Gumprecht, daß fie mir ihre Werkſtätte 


übergeben hat, erkläre ich für unwahr. J. A. Vierling, Glaſermeiſter. 
67. Penſionaire finden freundliche Aufnahme nebſt Muſik⸗Unterricht und Nach⸗ 
hilfe in den Schularbeiten vorſtädtſchen Graben No. 2051. 5 

.68. Das Haus St. Albrecht No. 62., beſtehend aus 2 Wohnungen, einer 
Schloſſerwerkſtelle u. Garten, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Näheres daſ. 
69. Ein Flügel von ſchönem Ton iſt zu vermiethen Poggenpf. 355, Iſte Etage. 
70. Capitalien zur erſten Stelle, auf ländliche Grundſtücke, in hieſiger Ge⸗ 
richtsbarkeit, habe ich im Auftrage zu beſtätigen; auch Grundſtücke zu verkaufen 
und zu vertauſchen. ‘ 0 N. C. Kohn. 

71. Eine ſchwarz und grau gefledte Hühnerhündin hat ſich verlaufen. Wer 
dieſelbe Hundegaſſe No. 324. abbringt, erhält eine Belohnung. 25 

7% Ein Burſche, der die Schneider⸗Prof. erl. will, melde ſich Heil. Geiſtg. 1009 
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Ein in der Nähe und ſchönſten Umgegend von Danzig und deſſen See⸗ 
f bäder romantiſch gelegenes Grundſtück, beſtehend aus einem maſſiven 

a Wohnhauſe mit 7 Zimmern, Küchen, Böden, Keller und ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkelten, 1 hr. Garten, wozu erforderlichen Falls noch 3 Morgen Acker abgetre⸗ 
ten werden können, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft werden. Hierauf Reſlek⸗ 
tirende werden, unter Zuſicherung näherer Aaskunft, erſucht, ihre Adr. sub L. S. T. 
im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
74. Das Haus Beutlergaſſe 617., unweit der Langgaße, 
welches ſich zu jedem Geſchäſt eiguct, fol aus freier Hand verkauft w. Näh. daſelbſt. 
75. In der Haartouren-Fabrik des Friſeurs Cohn, f 

erſten Damm 1130. 

And alle Art. Periquen, Toupees, Platten, Damenſcheitel, Flechten u. Locken vorräthig, be⸗ 


ſonders ſind die elaftifchen Periquen, welche ohne Metallique⸗Federn bef. 
werden, auf jeden Kopf gleich paſſend find und nicht den geringſten Druck verurſachen, 
billigſt zu empfehlen. 5 5 | 
76 Bferde-Muction 


Am 1. November d. J., Vormittags 105 Uhr, ſollen auf dem . des Königl. 

Landgeſtüts hier 6 Hengſte öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be. 

me verfauft werden. Der Landſtallmeiſter Meisner. 
arienwerder, den 14. September 1847 


77 Mitleſer 3. Voßſch., Spener., Bresl. p. Zeit. k. i. beitt. Fraueng. 902. 
78. Es w. Jemand im Kleidetreinigen beſch. z. ſ. 3. erfr. Ketterhſchg. 85., Th. 2. 
79. Die Looſe zur öten Klaſſe H2fter Ziehung: No. 6853 1., 36529., 69650., 
find mir abhanden gekommen; fie find mit meinem Namen verzeichnet; ich bitte, mir 
dieſelben wieder abzugeben, das Nöthige iſt bereits beſorgt. 

Verw. Secretair Brandt, ſch Bayrn, Poggenpfuhl 256. 


so. Reſir⸗, Feder⸗, Tiſch⸗, Taſchenmeſſer u. Scheeren 
werden aufs beſte geſchliffen, polirt und fo ſcharf gemacht, daß für deren Güte 
garantirt wird; auch find vorzüglich gute approbirte Raſirmeſſer von 8 Sgr. ab, 
und Streichriemen, welche nie Nachhilfe brauchen, käuflich zu haben bei 

f F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe No. 289. 


81. Gründlicher Unterricht in der Schwediſchen Sprache wird 
ertheilt Neugarten No. 598. A., 3te Thüte. Auch werden da Ueberſetzungen aus 
dieſer Sprache und in dieſelbe gemacht. id 
82. Vorſtädtſchen Graben No. 2084, Litt. 1., wird einem tuhigen Bewoh⸗ 
ner ein anſtändig meublirtes Zimmer nachgewieſen. N a 
83. Ein Burſche, der Luft hat Maler zu werden, kann ſich meld. Breiteg. 1212. 


ei agent den u an. 
84. Langgarten No. 239. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kabinet und Boden nebſt 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. i i 

N) 


73. 
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85. Langenmarkt No. 490. iſt eine Trepe hoch na 


c N sch nach vorne ein Logis 
von 2 ineublirten Zimmern vom 1. November ab zu vermieihen. 


86. ein Geſchaͤftstokal, vans e 20153 Zimmern „ Son 
Etage) Stall u. Nemiſe ſind Langgaſſe 515. zuſammen od. getrennt zu vermiethen, 
87. Schmiedegaſſe No. 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kabinet zu verm. 
88. Ankerſchmiedeg. 171. ſ. 2 f. freundl. Zimmer, Alkoven, Küche, Bod. z. verm. 
69. Korkeumachergaſſe Ro. 785. find Wohnungen zu vermtethen. Näh. Heil. 
Geiſtgaſſe No. 783. 8 f 

90. Altſtädiſchen Graben 386. iſt eine Wohnung, beſtehend aus elner Etuke, 
Kabinet ꝛc., zu vermiethen. Das Nähere Baumgartſchegaſſe 205. 

9: Ein Stall zu 4 Pferden iſt Hintergaſſe 227. zu verm. Nah. Hundeg. 323. 
92. Hundegaſſe No. 2.15., 2 Treppen hoch, find 4 Zimmer nebſt Küche, Boden, 
Keller zu Michaeli zu vermlethen. 

93. Breitgaſſe 1236. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

94. Breitg. 1057. iſt eine Stub. nach h. au eine Perſon billig zu vermitthen. 
95. Ein ſteundliches Zimmer nach vorne iſt Tiſchlergaſſe 572. zu vermiethen. 
96. Kl. Hoſennäherg. 865. iſt 1 Stube m. M. Ausf. u. d. l. Brucke zu verm. 
N. Ein kleines Haus in der Hundegaſſe iſt zu vermiethen und das Nähere 
Langenmarkt 453. zu erfahren, 

38. Altſtädtſchen Graben 339. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

9 Hohe Zeugen No. 1109. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Küche, 
Kammer und Boden zu vermiethen. 

100. Heil. Geiſtgaſſe No. 939. iſt eine Unterwohnung, beſtehend in 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche und Keller, Umſtände halber zum 1. October zu vermiethen. 
101. Langgarten No. 122. Sonnenſeite, iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Kammern, Küche, Holzgelaß und andern Bequemlichkeiten, eingetretener Umſtände 
wegen, zu vermiethen. e 

102. In dem Grundſtück Hundegaſſe 275. iſt die Hange⸗Etage, welche der Haupt: 
mann v. Schmidt bewohnt, zu vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe Ro 935. 
103. Vorſt. Graben 2072. iſt die Parterre-⸗Wodnung m. eigner Thür, beſtehend 
aus 3 Stud., Küche, Keller pp., zu Michaeli zu vermiethen. D. Näh. 1 Tr. k. 
104. Eine ſehr fleundl. Oberw. v. 2—3 St., Haus fl. Bod. (u. eig. Thüre) iſt 
v. h. w. noch zu Mich. r. 3. Laſtadie a. d. Aſchbr. 466. an ruhige Bew. z. verm. 
105. Schmiedegaſſe No. 287. find in der zweiten Etage 3 decoritte Zimmer 
nebſt Kammer, Küche ꝛc. zu vermierhen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

106. SR. = nn iſt eine Wohn: v. 2 St., Küche, Bod. 2 z. verm. 
107. 4 4 ze d wanbag ven "puy rg 5 KOT I "Syer » obzofgo 
103. pfeffrddt 223. 18 ein fchönes 5 Zimmer, parterre, mit I her 
Meubeln zu vermiethen. 

109. Zwei Stuben nach vorne u. Boden ſind Langgaſſe 60., 3 Trepp. 9. zu v. 
110. Juagfg. 726, i. e. Vor, m. Meub. a. e. Hrn. f. paſſ. f. e. Unteroſſiz ſof z. v. 
111. Sandgrube 390. if eine Wohnung zu vermiethen. 
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112. Langgaſſe 365. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. N 
113. Wollwehergaſſe 542. iſt eine Stube nebſt Kabinet mit Meubeln zu vermte⸗ 
then u. den 1. October zu beziehen. Wr 7 

114. Eine Hange⸗ Stube m. Entree it zu vermiethen Langgaſſe 511. 

115. Schartmachergaſſe 1978. find 2 Zimmer mit Meubeln zu ver miethen. 

116. Ein meubl. freundl. Zimmer iſt Breitenthor u. Breitgaſſen⸗Ecke 1946, 3. v. 
117. Jopengaſſe 560. ſind in der oberen Etage 3 — 1 Stuben nebſt Küche, Bo⸗ 
den u. Keller pp. billig zu vermiethen. en 

118. Karpfenſeigen 1694. iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, Haustaum, 
Küche, Keller und Holzſtall zu vermiethen. 


VVV 


119. Circa 100 Stück trockene büchene Bohlen, 3.zöllig u. 20 — 25 Fuß 
lang, werde ich Montag, den 20. September d. J., 10 Uhr e auf dem 
in der Büttelgaſſe neben der neuen Synagoge sub No. 1676. gelegenen Hofe durch 
Auction verkaufen, lade Kaufluſtige dazu ein. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


120. Montag, den 20. September d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen in dem 
Grundſtücke, Hinterfiſchmarkt 1597. e 
2 Waatenſchränke, 1 Thombank, 1 Kramleiter, 1 Giebel⸗ und 2 Ausſetzſchil⸗ 
der, 1 Sopha, 1 Eckſpind, 1 Schreibecontoir, 1 Schreibepult, Tiſche, Rohr⸗ 
ſtühle, Spiegel, Gardienen pp. 8 — 
auf gerichtliche Verfügung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Se J. T. Engelhard, Auctionater, 
121. Montag, den 20. September c, Vormitt. 10 Uhr, follen auf dem Gute 
Gr. Schellmühle auf freiwilliges Verlangen Öffentlich verſteigert werden: 
verſchiedene alte, noch brauchbare auhölzer, Brennholz, Feuſtern, 1 Partie 
altes Eiſen, alte Ziegeln und Ziegelſtücke in abgeth. Haufen, Brück⸗ und 
Kalkſteine, auch Felſen ebenf. in Haufen. 
Das Eindringen fremder Sachen iſt zuläßig. 2 
oh. Jac. Wagner, ſtello. Auctionator. 
122. Montag, den 27. September d. J, ſoſie. in dem Hauſe Frauengaſſe No. 
901. auf Freiwilliges Verlangen Öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

1 mabagoni Baächerſchrank, 1 dito Büffet, 1 dito Wäſcheſchrank, polirte Bä⸗ 
cher⸗Repoſitorien, Schreibe⸗ und Klapptiſche, 1 dite Sopha, dito Kommode, Stühle, 
Spiegel, Leſe- und Notenpulte, Noten: Want tafeln mit meſſingn. Arinleuchtern, 1 
Stutzuhr, 1 Schwarzwalder Uhr, Koffer, Trittleiter, Kleiderhalter, Gartenbänke, Res 
leaur, 1 eijerner Ofen, 1 flählerne Kamin⸗Einrichtung und Vorſatz, 1 kleiner Glo⸗ 
bus, 30 Flaſchen (Forster Traminer) Frankenwein, Kleidungoſtücke, 1 Tiſchſerpice 
von Berliner Porzellan, completr, serjhiedene porzell., fayanc, Kryſtall⸗Geräthe, lu⸗ 
pfernes u. eiſeines Küchengeſchlrt, Hölzerzeug und andere nätzliche Sachen. 

T Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


123. Stahlfedern in größter Auswahl v. Held, Perry u. A. empfiehlt 
. Kabus, Langgeſſe, das 2te Haus von der Beutlergaſſe, 


124. Schwere engliſche Wollweſten empfingen und empfehlen zu 
billigen feſten Preiſen Briedger u. Stiddig, Lang⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke. 


125. ülnſer wohlaſſortirtes Lager von Tuchen U. Bukskin empfehlen 
zu billigen feſten Preiſen Driedger u. Stiddig. 


126. Eau de Cologne von der berühmten Eblner Fabrik von Johann 
Anton Fariua empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzel⸗ 


nen Flaſchen die Buchhandlung von Se. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 

. 1. Frische Zufahren vom besten Roman-Cement werden zu billigen 
reisen verkauft Hundegasse No. 76. re 
128. kanggarten No. 217. find weiße Lilien-Zwiebeln zu haben. 


122. Vor einiger Zeit erhielten wir eine kleine Partie feinſtes italien. 


Salat⸗Oel in Commiſſion, das wir um zu räumen jetzt anz billig 
verkaufen. Peter Collas c Co., Jopengaſſe No. 740. 
CCC 
130. Oberröcke, Leibröcke „Herbstüberzieher % 
= von den neuesten und besten Stoffen, nach den neuesten Fagons an- 5 
3% gefertigt, haben in seiehhaltiger Auswahl aus Arbeit erhalten 
William Bernstein & Co. 
Lanzenmarkt 424. 
PETERS TEE EIERE EIER HLDV OR ErE SE EUER TEN ES HERELE SS SE CERE >52 
131. Hell. Hyacinthen⸗Zwiebeln in allen Farben, Krofus, gefüllte n. einfache 
Duc v. Toll, Tulpen, Land⸗Tulpen u. Narciſſen ſ. z h. in Langfuhr Nö. 8. b. Piwowsky. 
132. Schnüffelmarkt 636: ſieht eine gute Mangel billig zu verkaufen. 
133. Ein fichtener Linnenſchrank iſt billig zu verkaufen Frauengaſſe 355. 
134. Eiu Himmelbettgeſtell nebſt Gardienen iſt Johannisgaſſe 1375. zu verkaufen. 
135. Vorzüglich reiner doppelt rectificitter Spriet für die Herren Apotheker empf. 
i der Eſſig⸗Fabrikant v. Roy, auf Emaus. 
136. Friſche Citronen, hundertweiſe und einzeln, verkauft billigſt 
ER J Mogilowski, am Heil. Geiftthor- 
137. Smyrnaer Feigen empfingen und empfehlen 
f „ , Böppe & Kraatz, Sangg., und, Breitgaſſe. 
133. Ein mah. Wiener Flügel iſt Billig zu verkaufen Poggenpfupl 355., 1. Etage. 
139. Weizen Wicken (Taubenfutter) find zu haben bei dem Kornwerfer Hrn. Noll. 
ar der Kuh⸗Brücks. a 


Nm 


> 
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140. Jaozpengeſſe 507. iſt eig guter Ofen zu verkaufen. | 
141. Inlaͤndiſchen Porter, tie große asche 3 for. die kleine Flaſche 
2 ſgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 225. H. W. Mayer. 


142. F. F. Bluhm, Schmiedeg. 289,, empfiehlt ſeine Answahl echt 
Stettiner Tabackspfeifen u. Kernſpitzen, echt fpanifche Robrſlöcke zu 15 ſgr., Kopf,, 
Bart⸗, Taſchen⸗, Nagel⸗ und Zahnbürſten, Frifeur⸗, Staub⸗, Zopf⸗, Taſchen⸗ u. Blei⸗ 
kämme, Eigarrenſpitzen, Gummi⸗Hoſeuträger, Cigarrentaſchen, Schnupftabacksdoſen u. 
dgl. kurze Waaren mehr zu den allerbilligſten Preiſen mit der Verſicherung ſtets 
reeller Bedienung. 

143. Wegen vortheilhaften Einkaufs liefere ich von heute ab ſowohl in meiner 
Bäckerei Töpfergaſſe 26 wie auch in meiner Niederlage Fiſchmarkt, Waſſerſeite 
nahe am Häkerthor, 314 U wohlſchmeckendes Roggenbrod für 3 Sgr. und zwar 
vollkommen ausgebacken und verhältnißmäßig unbedingt größer als Herr Witt. 

anzler. 


2 i F. K 
144. Die Niederlage mahagoni Mobilien, Breitgaſſe 1213. empfiehlt 
ihr wohlaſſortirtes Lager von Schreibe⸗ u. Kleiderfeeretairen, Ser bauten, 
Tiſchen aller Art, Hommeden, Sopha’s, Stühlen, Trümeaux und 
Spiegel zu auffallend billigen Preiſen. 
145. Co eben empfangene frische gute Limburger u. Edamer 


Käse empfiehlt zum billigsten Preise f 
6. Amort, Langgasse 61. 


J 
146. Beste frische holländische Heeringe in ½e 
a fiehlt zum billigsten Prei 
u: "Je empfieh ılligsten Preise 

. Amort, Langgasse No. 61. 


147. Feinſte Barifer Carmintinte u. ſchwarze Tinte für Stahlfedern, 
das Fläſchchen a 23 fgr., empfiehlt C. E. Zingler. 4 
146. €. tafelf. Pianof. f. 10 rtl, u. e. gut. Rlasierf. 5 rtl. ſt. z. Vk. vorſt. Grab. 41. 
149. Neue holl. Heringe, a Stück 14 fgr., empf. Wilh. Skonti, a. Hausthor. 


150. Die Tuch⸗ und Herren Garderobe⸗Handlung 
von C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532., empfiehlt eine ſo eben erhaltene Sendung 
von Sibirienne, Caſtorine und Buckskin Als etwas ganz neues, beſonders für 


die Herren Gutsbeſitzer, iſt zu empfehlen, Angora Calmuck, 115 
mellirter Hehe 850 Dachpf . 
151. ehre 1000 alte gute Dachpfannen, Ziegeln, Moppen Balken, Kre 
höher, Latten, Dielen, Fenſterkbpfe nebſt Feuer uns gute Defen find Fecher 
gaſſe No. 107. billig zu verkaufen. 4 

152. Mahag, birk. u. geſtr. Meub., fo wie Hausgeräth, w. verk. Wollweberg. 553. 
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153. Sicheres Huͤhneraugenpflaſter, nach dem Recept des Kgl. 
Preuß. General⸗Staabs⸗Arztes 7 Dr. Ruſt, welches dieſelben ſpurlos vertilgt, 
und das Kräuter⸗Rinderöl, welches ſich als ein vorzüglich haarſtärkendes Mittel 
bewährt, a Fl. 5 Sgr., und Poudre de chinae, dem Kopf⸗ und Barthaar eine 
dauerhafte und unſchädliche Farbe zu geben, a Fl. 5 Sgr, käuflich zu haben bei 
5 2 „F. Bluhm, Schmiedegaſſe No. 289. 
154. Ein faſt neues Kinderbettgeſtell, zum Ausſchieben, und eine Badewanne 
mit Zink ausgelegt, iſt billig zu verkaufen Langenmarkt No. 424., 2 Treppen h. 
155. Zur bevorſtehenden kaͤltern Jahreszeit empfehle 
ich mein durch bedeutende Zuſendungen ſehr vermehrtes Lager engliſcher und deutſcher 
Strickwollen in weiß, ſchwarz, einfarbig und meltt, bei vollem berliner Gewicht zu 
niedrig gestellten Preiſen J. J. v. Kampen, Jacobsthor 903. u. lange Brücke 32. 
156. . Fiſchmarkt 1577. große kupferne Töpfe u. Keſſel, große Fayance-Glocken, 
Schüſſeln, große Kaffee-Maſchinen, große Theebretrer, ein fichten Vettgeſtell mit 
Betten, mebrete Tiſche und Bänke zum Schank, Lager, Faſtagen. f 
357. Friſches Provencc⸗Oel beſter Qualitat apſedten 
Hoppe & Kraatz. 

156. Ein mahageni Himmelbettgeſtell (faſt nen), 1 Sopha, 2 geſtrichene Kleider 
ſpinde, 1 feſter eichner Klapptiſch, 1 Kinderſchlitten, 1 altes Schild, 1 Drehſiein 
und diverſe Buchbinderſtempel ſind Umſtände halber ſchnell und billig zu verkaufen 
Alten Roß No. 850. 2 Treppen hoch. 5 
159. Um zu räumen bis zur Wohnungs⸗Aenderung empfiehlt noch: alberbeſte 
Schmandkäſe zu 23 Sgr., Werderſch. Käſe 24 Sgr. pro Pfd., ſo wie auch Limb. 
Käſe, Butter, Honig u. Werderſch. Kümmel, ganz billig. H. Vogt, Breitg. 1198. 
160. Geb). Nessel a 24 u 3 Ser, feinen weissen Shirting a2 
bis 4 Sgr., Futter-Cambries, Doppel-Cattune, gebl., ungebl., gemusterte, rosa 
und blaue Parchende, eispfichlt in grösstor Auswahl die Leinwand- 
Wandlung des A. Kuhnke, Ilolzmarkt No. 81. 
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161. Sehr delikate, friſche holl. Voll⸗Heeringe, die 
wir jo eben mit Capt. Douves empfingen, eupfchlen wir in s bikigſt 

. H. O. Gilg u. Comp., Hundegaſſe 274. 

162. Altſt. Graben 339. iſt eine Glasthüre zu verkaufen. 


163. Brackſcher Torf iſt, wegen ſchueller Näumung, auf Schäferei von der Schuite 
Ferdinand billig zu verkaufen. 
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164. Sonntag, d. 19. d., Konzert im Jäſchkentha bei Wagner. 
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